
Die drei Fledermäuse 

Es war einmal eine Mutter, die hatte drei Söhne und eine Tochter. Ihre 

Tochter half gerne auf dem Hof, ihre drei Söhne aber faulenzten 

oft den ganzen Tag. Eines Abends wurde es der Mutter zu viel und 

sie verfluchte ihre drei Söhne und rief vor lauter 

Wut: „Mir wären drei Fledermäuse als Söhne lieber als 

solche Nichtsnutze, wie ihr es seid.“ Kaum hatte sie 

dies ausgesprochen, sah sie drei Fledermäuse durch 

den halbdunklen Abendhimmel davonschwirren. 

Nun tat es ihr doch leid um ihre faulen, aber 

liebenswerten Söhne und sie erzählte ihrer 

Tochter von ihrem 

Missgeschick.  

Das Mädchen versprach der 

Mutter, die drei Jungen zu 

suchen und zu erlösen. So machte sie 

sich auf den Weg. Als das Mädchen zwei Tage lang 

unterwegs war, 

begegnete ihr………. ein 

Kobold.  

Er sah sie komisch an und 

fragte dann: „Was macht so ein 

zartes Mädchen wie du hier ganz 

alleine?“ „Ich suche meine Brüder. Sie wurden verflucht und zu Fledermäusen 

verwandelt, und nun möchte ich sie finden und erlösen.“                   Der Kobold sagte 

darauf: „Ich habe heute erst noch 3 Fledermäuse gesehen, wie sie in den Wald 

geflogen sind. Und ich weiß auch, wer sie 

verwandelt hat.“                 Das Mädchen 

fragte: „Woher weißt du, wer sie verwandelt hat?“ 

„Ich habe es im Dorf gehört“, sagte der Kobold. 

„Weißt du denn auch, wie ich sie erlösen 

kann?“, fragte sie. Der Kobold sagte: „Ja, das weiß 

ich.“ „Und wie kann ich das?“, fragte das 

Mädchen, „Du musst zu dem einsamen 

Schloss ganz hier in der Nähe. Da wohnt eine alte Hexe. Sie musst du fragen, was 

du tun musst.“ „Danke!“, sagte das Mädchen und machte sich auf den Weg zum 

Schloss. 

Endlich angekommen sah sie die alte Hexe, die schon auf sie wartete. Sie sagte: 

„Hallo! Ich möchte fragen, was ich tun muss, um meine Brüder zu erlösen. Meine 

Mutter hat sich über sie geärgert und sie verflucht, und nun tut es ihr leid, und wir 

vermissen meine Brüder.“ Die Hexe 

 sagte: „Du musst drei Aufgaben richtig lösen. 

Deine erste Aufgabe ist: bringe mir einen neuen Zauberstab, weil mein alter kaputt 

ist. Aber es gibt zwei Bedingungen: er muss aus Eichenholz sein, weil das die besten 



sind, und du musst den dunklen, gruseligen Waldweg entlanglaufen, um ihn zu 

bekommen.“ Das Mädchen stimmte zu und ging den schaurigen Waldweg entlang, 

bis sie auf den freundlichen Kobold traf. Sie fragte ihn: „Hast du vielleicht irgendwo 

einen Zauberstab aus Eichenholz gesehen?“ Der Kobold sagte: „Ja, so einen habe 

ich zuletzt in meiner Höhle gesehen!“ Er holte den Stab und gab ihn ihr. Sie brachte 

ihn stolz zur alten Hexe und fragte: „Was ist die zweite Aufgabe?“  

„Du musst mir vier Töpfe voller Gold bringen!“ Also machte sie sich auf den Weg und 

traf wieder den hilfsbereiten Kobold. „Hast du vielleicht auch vier Töpfe voller Gold?“ 

Der Kobold antwortete: „Ja, tatsächlich habe ich vier Töpfe voller Gold“, und er gab 

sie dem Mädchen. Das Mädchen brachte sie überglücklich zu der Hexe und fragte: 

„Was ist nun die dritte Aufgabe?“  

Die Hexe antwortete: „Du musst von 

einer tiefen Klippe springen. 

Wenn du es schaffst, das heil zu 

überstehen, dann werde ich deine 

Brüder 

zurückverwandeln und deiner Mutter 

den Fluch verzeihen.“  

 

Also gingen die Hexe und das 

Mädchen zu einer sehr, sehr tiefen 

Klippe. Das Mädchen nahm all 

seinen Mut zusammen, nahm Anlauf 

und sprang in die Tiefe.    Zum Glück 

taucht der freundliche Kobold 

frühzeitig auf und machte sich 

schnell unsichtbar. Er lief noch schneller zu dem mutigen Mädchen und fing sie auf. 

Die Hexe rief von oben: „Du hast die drei Aufgaben tatsächlich erfolgreich gelöst. 

Nun werde ich deine drei Brüder zurückverwandeln.“                                                                                                      

Sie rief die drei Fledermäuse herbei und gab ihnen ihre alte Gestalt als Jungen 

zurück.  

Die drei Brüder dankten Ihrer Schwester, dass sie sie gerettet hatte und gingen 

zusammen nach Hause zu ihrer Mutter. 

Diese war froh, dass ihre Kinder alle wieder gesund zu Hause waren. Die drei faulen 

Brüder entschuldigten sich bei ihrer Mutter und sagten zu ihr: „Ab jetzt werden wir dir 

helfen, wo immer du Hilfe brauchst!“   

Die Mutter umarmte überglücklich all ihre Kinder …. Und wenn sie nicht gestorben 

sind, dann leben sie noch heute.  
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